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„Deutsch heißt nicht gleich Deutsch.“ Deutsche Sprache 
in den Sprachbiographien aus der Slowakei 

von 

Dr. habil. Jozef Tancer 

(Comenius-Universität Bratislava) 

Ausgehend von sprachbiographischen Interviews werden aus einer sprecherorien-
tierten Perspektive die unterschiedlichen Wertungen der deutschen Sprache und
deren Varietäten in der Slowakei erörtert. Welche Erfahrungen verbinden deutsch-
sprachige Bewohner der Slowakei mit dem Gebrauch des Deutschen im Zusam-
menhang mit der historischen Entwicklung dieses Landes und mit ihrer individuel-
len Lebensgeschichte? Wie gehen Sie mit den Phänomenen des Sprachverlusts
bzw. der Sprachverschiebung um, und was motiviert sie zur Erhaltung des Deut-
schen als einer Kommunikationssprache in ihrem Alltag? Der Blick soll dabei kei-
neswegs auf die sog. Karpatendeutschen eingeengt werden. In mehrsprachigen
Kommunikationsgemeinschaften Zentraleuropas gehörte Deutsch zum Sprachre-
pertoire Angehöriger unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen, die trotz ihrer ande-
ren ethnischen Identität Deutsch nicht als eine Fremdsprache betrachtet haben. 
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